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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 

LM356 (FOBF21) Forst- und Naturschutzpolitik 

Professur für Forstpolitik und 

Forstliche Ressourcenökonomie,  

Prof. Dr. Norbert Weber 

Fakultät Umweltwissenschaften  

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul steht das Spannungsfeld zwischen Gesellschaft, Wald und 

Forstwirtschaft im Mittelpunkt. Zum einen werden die Auswirkungen der vielfältigen 

gesellschaftlichen Ansprüche an Ressourcen und Ökosystemdienstleistungen aus 

Wäldern und die hieraus resultierenden Konzepte zu ihrer Nutzung behandelt. Zum 

anderen geht es um die Veränderung der politischen Rahmenbedingungen und 

Handlungsoptionen für Waldeigentümer und Forstleute. Wichtige Einzelthemen 

betreffen die Veränderung forstlicher Organisationsstrukturen; die Auflösung 

traditioneller Rollenbilder bei Forstleuten, Waldbesitzern und Anspruchsgruppen; die 

steigende Bedeutung forstlichen Unternehmertums; die gesellschaftliche Einbettung 

des Waldnaturschutzes; europäische und internationale politische Initiativen mit 

forstpolitischer Relevanz. Als Analyseraster für die Politikfeldanalyse kommen Topoi-

Schemata zum Einsatz, die u.a. Konzepte, Akteure, Prozesse, Programme, 

Ressourcen und Instrumente herausheben.  

Die Studierenden kennen die Instrumente der Politikanalyse und können sie 

anwenden. Sie sind in der Lage, forst- und naturschutzpolitisch relevante 

Problemlagen zu erfassen, zu bewerten und in weitergehende 

Wirkungszusammenhänge einzuordnen (Mustererkennung). Sie diskutieren mit 

Fachleuten, die Wald bewirtschaften und im Bereich des Waldnaturschutzes aktiv 

sind. Damit können sie Beratungsaufgaben für verschiedene Akteure wahrnehmen 

(u.a. politische Institutionen auf unter-schiedlichen Ebenen, Waldeigentümer). Sie sind 

in der Lage, als Moderatoren zur Erarbeitung nachhaltiger Lösungen in verschiedenen 

Sektoren tätig zu werden.  

Lehr- und Lernformen  Vorlesung (3 SWS) 

 Übung (1 SWS) 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Grundkenntnisse der politischen Institutionen in demokratischen Gesellschaften. 

Begrenzte Teilnehmerzahl (max. 5 Studierende der Landschaftsarchitektur). 

Literaturempfehlungen werden zu Beginn der Veranstaltungen gegeben. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Master-Studiengang Landschaftsarchitektur 

und Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang Forstwissenschaften. Von den 

Wahlpflichtmodulen  LM241 bis LM276 und LM331 bis LM365 sind Module im 

Umfang von insgesamt 12 LP auszuwählen. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 

Modulprüfung besteht aus   einer mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten 

Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden.  

Die Modulnote ergibt sich aus der Note der mündlichen Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Jahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  3 h x 15 Wochen = 45 h Vorlesungen 

1 h x 15 Wochen = 15 h Übungen 

+ 90 h Selbsstudium und Vorbereitung der Prüfungsleistung 

Insgesamt: 150 h 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über ein Semester. 


